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Berufsbildungswerk
Wichernhaus Rummelsberg
Rummelsberg 74
90592 Schwarzenbruck
Telefon 09128 50-3703
Telefax 09128 50-3701

Berufsbildungswerk
Wichernhaus Rummelsberg

Berufliche Rehabilitation
für junge Menschen
mit Behinderung

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen natürlich
jederzeit gerne zur Verfügung.

Frau Sigrid Lang
Telefon 09128 50-3703
Telefax 09128 50-3701

aufnahme@bbw-rummelsberg.net

Weitere Informationen zu unseren Angeboten
und Leistungen finden Sie auf unserer
Homepage www.bbw-rummelsberg.de

Infos zu einzelnen Berufsbildern finden Sie auf
www.berufenet.arbeitsagentur.de

Ihr BBW Rummelsberg

Beratung

Aufnahme

Kosten und Anträge

Sozialversicherungen

Rehabilitationsberater der zuständigen Agentur für
Arbeit bzw. Berufshelfer anderer Leistungsträger
sind die ersten Ansprechpartner des/der
Ratsuchenden.

Über die Aufnahme und den Aufnahmezeitpunkt
wird nach Eingang der vom Leistungsträger
(Agentur für Arbeit, Berufsgenossenschaft etc.)
zugesandten Unterlagen entschieden werden.

Die Kosten für die Maßnahme werden in der Regel
von der Bundesagentur für Arbeit oder von
anderen Leistungsträgern getragen.

Für die Maßnahmeteilnehmer/-innen werden im
Rahmen der Ausbildung Beiträge an die gesetzliche
Krankenversicherung, Rentenversicherung,
Arbeitslosenversicherung und Pflegeversicherung
entrichtet.
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Industriemechaniker/-in
für Bürokommunikation
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Jeder/Jede Auszubildende zum/zur 
Industriemechaniker/-in 
erhält einen Berufsausbildungsvertrag, der bei der 
Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mit-
telfranken eingetragen ist.  
Die Ausbildungsdauer beträgt 3 1/2 Jahre. 
 

Die Ausbildung endet mit der 
Abschlussprüfung vor der In-
dustrie- und Handelskammer. 

 
Ausbildung im BBW 
Das Berufsbildungswerk Rummelsberg bietet  
jungen Menschen mit Körper-, Lern- und 
Mehrfachbehinderung die Möglichkeit einer 
Berufsausbildung. 
 

 
Die Ausbildung im Berufsbildungswerk findet in 
enger Zusammenarbeit mit der BBW-eigenen 
Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung 
statt. 
 
Am Rehabilitationsprozess sind außerdem die 
pädagogischen Fachkräfte des Internates, der 
Medizinische und Psychologische Fachdienst, der 
Sozialdienst sowie eine Integrationsfachkraft  
beteiligt.  
 

 
Anforderungen 
• Hauptschulabschluss mit  mindestens durch-

schnittlichen Noten 
• Raumvorstellungsvermögen, gutes mecha-

nisch-technisches Verständnis 
• Konzentrationsvermögen und Belastbarkeit 
• Gutes Sehvermögen 
• Hand- und Fingergeschick 
 
HinweisHinweisHinweisHinweis    
Auch mit  Funktionseinschränkungen an einer 
Hand und mit eingeschränkter Gehfähigkeit ist das 
Erlernen des Berufes möglich. 

Informationen zur Ausbildung 
Beginn: Ende August / Anfang September 
• Im 1. Ausbildungsjahr wird die berufliche 

Grundbildung vermittelt. Sie erfolgt berufs-
feldbreit als Grundlage für alle industriellen 
Metallberufe.  

• Die berufliche Fachbildung für alle Industrie-
mechaniker  wird im 2. Ausbildungsjahr ver-
mittelt. 

• Anschließend werden im 3. und 4. Ausbil-
dungsjahr die fachspezifischen Qualifikationen 
der Fachrichtung Geräte- und Feinwerktechnik 
erworben.  

• In der Auslernphase finden Prüfungsvorberei-
tungskurse, Bewerbungstraining sowie (hei-
matnahe) Betriebspraktika statt. 

• Ablegen der Abschlussprüfung 
 
 
 
 
 

 

Tätigkeitsfelder/Aufgaben  

Ausgebildete Fachkräfte sind für Tätigkeiten im 
Bereich Herstellung und Instandhaltung von Bau-
gruppen und Systemen qualifiziert. Ihre Aufgaben 
umfassen das Fertigen, Montieren, Prüfen, Warten, 
Instandhalten von Vorrichtungen und Geräten für 
Bürotechnik, Foto-, Film- und Videotechnik, Ferti-
gungs- und Montagetechnik. Die Tätigkeiten wer-
den vornehmlich im Musterbau, in der Einzel- und 
Kleinserienfertigung, Montage, Qualitätssicherung 
und im Service ausgeführt. 
 
• Planen und Steuern von Arbeitsabläufen 
• Kontrollieren und Beurteilen der Ergebnisse. 
• Prüfen, Anreißen und Kennzeichnen 
• Manuelles Spanen: Feilen, Sägen, Meißeln, 

Gewindeschneiden, Reiben 
• Maschinelles Spanen: Bohren, Senken, Reiben, 

Drehen, Fräsen, Schleifen 
• Trennen, Umformen, Fügen, Schweißen, Löten, 

Kleben 
• Aufbauen und Prüfen von pneumatischen 

Schaltungen; auch mit elektropneumatischen 
Elementen 

• Erstellen von Programmen für numerisch 
gesteuerte Werkzeugmaschinen, Arbeiten an 
CNC-Fräs- und Drehmaschinen 

 
 
    
    

Besondere Hilfen

Wohnen und Freizeit

Ausbildung und Berufsschule

Alles unter einem Dach!


